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M
it der KNEISSLER Brüniertech-
nik GmbH in Untersiggingen 
und der Fritz-Erler-Schule in 
Pforzheim erhielten deutsche 

Organisationen zwei der sechs vergebenen 
Preise. 

So arbeitet etwa KNEISSLER mit einer 
Umweltschutzorganisation zusammen, um 
Auswirkungen des Betriebs auf die Bio
diversität und seine Abhängigkeit von Öko-
systemleistungen zu beurteilen, und kann 
durch neue Abfallbewirtschaftungsmaßnah
men bis zu 90 Prozent der Kosten im Pro-
duktionsverfahren der chemischen Ober-
flächenbearbeitung einsparen.  

In der Fritz-Erler-Schule arbeiten Leh-
rer- und Schülerschaft, Zulieferer, die Schul
bäckerei sowie die Gebäudeverwaltung zu-
sammen, um die Umweltleistung der Schule 
zu verbessern. Durch diese Zusammenar-
beit konnten zwischen 1998 und 2009 die 
CO2-Emissionen der Schule um 35 Prozent 
gesenkt werden. Alle Aktivitäten der Schule 
rund um das Umweltmanagement sind 
über eine eigene Homepage für Interessierte 
und Mitwirkende öffentlich zugänglich. 

Bundesumweltminister Dr. Norbert 
Röttgen hob hervor: „Ich freue mich über 
den großen Erfolg, den deutsche Unterneh-
men und Organisationen mit dem freiwilli-
gen Umweltmanagement EMAS erzielen. 
EMAS wird immer noch in seinen Möglich-
keiten unterschätzt. Ein funktionierendes 
Umweltmanagement trägt zur Entlastung 
der Umwelt bei und bringt Innovationen 
hervor. EMAS ist als anspruchsvollstes  
Umweltmanagementsystem, das über die 
gesetzlichen Anforderungen hinausgeht, 
besonders geeignet, ökologische und ge
sellschaftliche Verantwortung und Ge- 

Wurden von Bundesumweltminister  
Dr. Norbert Röttgen (Mitte) geehrt:  
die Vertreterinnen und Vertreter  
von 25 deutschen Unternehmen und 
Organisationen, die das Umwelt­
managementsystem nach der euro­
päischen Umwelt-Audit-Verordnung  
EMAS umgesetzt und sich um den 
diesjährigen europäischen Preis für 
vorbildliches Umweltmanagement 
beworben hatten.

Die EU-Kommission hat am 
17. November 2011 erneut 
den europäischen EMAS-
Preis verliehen. In diesem 
Jahr stand der Preis unter 
dem Motto „Einbindung  
von interessierten Kreisen 
in die Verbesserung der 
Umweltleistung“.

Preiswürdiges  
Umweltengagement
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schäftstätigkeit miteinander in Einklang zu 
bringen und die Schöpfung zu bewahren.“ 

Das Auswahlverfahren
36 vorbildliche EMAS-Organisationen, die 
sich durch besondere Leistungen zu dem 
ausgeschriebenen Thema auszeichneten, 
waren von den EU-Mitgliedstaaten Belgien, 
Bulgarien, Dänemark, Deutschland, Frank-
reich, Griechenland, Großbritannien, Irland, 
Italien, Österreich, Polen, Portugal, Schwe-
den, Spanien und Ungarn für den europäi-
schen Preis nominiert worden. Zu vergeben 
waren Preise in den Kategorien Kleinstbe-
triebe, kleine, mittlere und große Organisa-
tionen sowie kleine und große öffentliche 
Verwaltungen. Teilnahmeberechtigt waren 
ausschließlich Organisationen, die das euro
päische Umweltmanagementsystem nach 
EMAS eingeführt haben. 

Die deutschen Bewerber
Am deutschen Vorauswahlverfahren, das 
vom Deutschen Industrie- und Handels-
kammertag organisiert worden war, hatten 
sich  in diesem Jahr folgende Unternehmen 
und sonstige Organisationen beteiligt:

Kleinstunternehmen  
(bis 10 Beschäftigte):
• �WestfalenWIND GmbH, Bad Wünnenberg

Kleine Unternehmen  
(bis 50 Beschäftigte):
• ��Menschels Vitalresort,  

Bad Sobernheim
• �Best Western Premier Hotel Victoria,  

Freiburg
• �KNEISSLER Brüniertechnik GmbH,  

Untersiggingen

• �Trinkwasserversorgung Würzburg GmbH
• �MÄRKISCHES LANDBROT GmbH, 

Berlin
• �Vereinigte Gas- und Wasserversorungs 

GmbH, Rheda-Wiedenbrück
• �W. Streker GmbH, Fruchtsaftkelterei
• �Projekt: Agentur Heimpel Braunsteffer 

GmbH

Mittlere Unternehmen  
(bis 250 Beschäftigte):
• �Neumarkter Lammsbräu e. K.
• �Bada AG, Bühl/Baden
• �Insel Mainau GmbH
• Sternquell Brauerei GmbH, Plauen

Große Unternehmen  
(über 250 Beschäftigte):
• �HAVI Logistics GmbH, Duisburg
• �Himolla Polstermöbel GmbH,  

Taufkirchen/Vils
• �Gelsenwasser AG
• �Evers Druck GmbH, Meldorf
• �Axel Springer AG Offsetdruckerei, 

Ahrensburg

Kleine öffentliche Einrichtungen:
• Fritz-Erler-Schule Pforzheim

Große öffentliche Einrichtungen:
• �Bundesinstitut für Berufsbildung (BIBB), 

Bonn
• �Leuphana Universität Lüneburg
• �Europäisches Patentamt, München
• �Kölner Verkehrs-Betriebe AG
• �Stadtwerke Karlsruhe GmbH
• Bistum Limburg
 
Gewinner der nationalen Vorauswahl und 
damit von deutscher Seite als Kandidaten 
für den Wettbewerb um den europäischen 
Award benannt wurden WestfalenWIND, 
KNEISSLER, Fritz-Erler-Schule, Sternquell 
Brauerei, Evers Druck und Stadtwerke 
Karlsruhe. Die Einrichtungen haben – teil-
weise als langjährige EMAS-Teilnehmer – 
ausgezeichnete Umweltleistungen erzielt und 
pflegen die Kommunikation mit Mitarbei-
tern, Nachbarn, Verbänden und sonstigen 
interessierten Kreisen, um sich weiterhin 
kontinuierlich zu verbessern.

Die Auswahl auf  
europäischer Ebene
Die europäische Jury verlieh den europäi-
schen EMAS-Award außer an die beiden 
deutschen Organisationen an folgende Un-
ternehmen:

Belvas Bio- und Fairtrade-Schokolade 
(Belgien): 
Belvas trennt unter anderem organische Ab-
fälle, die bei der Schokoladenproduktion  
anfallen, und verwertet diese in einer Bio-
methangasanlage. Mit Besichtigungen vor 
Ort und anhand von praktischen Beispielen 
kommuniziert Belvas mit der Öffentlichkeit.

ebswien-Hauptkläranlage (Österreich): 
Die ebswien-Hauptkläranlage nimmt unter 
anderem Einfluss auf ihre Zulieferer. So 
wurde ein Zulieferer gebeten, seine Liefe-
rungen von der Straße auf die Schiene zu 
verlegen, sodass 135 Tonnen CO2-Emis
sionen vermieden werden. Insbesondere 
Kinder werden über die Verwendung von 
Wasser und Abfall informiert.

Eurobank EFG (Griechenland): 
Die Eurobank EFG sitzt der europäischen 
Taskforce zur Finanzinitiative des Umwelt-
programms der Vereinten Nationen vor 
und trägt so zur Integration von nachhalti-
gen Grundsätzen in das Bankwesen bei. In 
jeder Filiale wird eine Person als Umwelt
beauftragte bestellt.  

Stadtverwaltung von Ravenna  
(Italien): 
Die Stadt Ravenna bezieht über 100 Be-
schäftigte in Gemeindegebäuden, sogenann-
te EMAS-Respräsentanten, in besonderer 
Weise in ihre Umweltmaßnahmen ein. Gro-
ßer Wert wird auf „grüne“ Beschaffung  
gelegt. In einem Gemeindeteil wurde der 
Pro-Kopf-Wasserverbrauch durch starkes 
Engagement der Bevölkerung verringert. 
Schließlich hat die Gemeinde Abfallsamm-
lungsprojekte unter Beteiligung von 13.000 
Studierenden und Familien durchgeführt. 

Annette Schmidt-Räntsch, Referat ZG III 2,  
Umwelt und Wirtschaft, Innovation  

und Beschäftigung, Umwelt-Audit
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A
us dem Umweltinnovationspro-
gramm erhält die Arena Ulm/
Neu-Ulm Betriebsgesellschaft 
mbH über 95.000 Euro. Mit die-

sen finanziellen Mitteln fördert das Bundes-
umweltministerium die Ausstattung des 
Neubaus einer Multifunktionshalle in Neu-
Ulm mit einer neuartigen LED-Beleuch-
tungstechnik.

Die „ratiopharm arena“ in Neu-Ulm, die 
mit mehr als 9.000 Sitzplätzen bestückt  
werden kann, erhält eine weltweit einmalige 
HDTV-fernsehgerechte Eventbeleuchtung 
mit LED-Technologie. Der Innenraum der 
Halle mit Spielfeld-, Tribünen- und Treppen
stufenbeleuchtungen wurde komplett mit 

LED-Flutlichtstrahlern ausgerüstet. Diese 
sind im Vergleich zu herkömmlichen Be-
leuchtungen wesentlich energie- und ma
terialeffizienter und kommen dem natür- 
lichen Tageslicht erstaunlich nahe. Die  
Lebensdauer eines LED-Strahlers übersteigt 
die Lebensdauer herkömmlicher Leuchten 
um das Zwölffache. 

Die Dimmbarkeit ist eine weitere Beson-
derheit der LED-Fluter. Jeder Fluter wird 
über ein sogenanntes DMX-Protokoll soft-
waretechnisch angesteuert. Damit wird es 
möglich, die LED-Fluter einzeln, individu-
ell und zielgenau einzusetzen. Mit diesen 
Funktionen lässt sich die Beleuchtung in  
jedes Bühnenbild miteinbeziehen, zum  

Beispiel bei Sport- und Konzertveranstal-
tungen, Aufführungen, Konzernveranstal-
tungen oder Messen.

Durch den Betrieb der LED-Strahler 
können pro Jahr etwa 43 Prozent an elektri-
scher Energie im Vergleich zu herkömm- 
licher Beleuchtung eingespart werden, wo-
bei die ausgeleuchtete Fläche sogar größer 
als üblich sein wird und die Tribünen nicht 
nur punktuell, sondern flächendeckend 
ausgeleuchtet werden. Darüber hinaus er-
möglicht die LED-Technik eine jährliche 
Einsparung von Kohlendioxid (CO2) von 
etwa 66,2 Tonnen.

Marco Hasche, Referat ZG II 4, 
Förderungsangelegenheiten

Das beste Licht für 
jedes Event

Da erstrahlt die Halle: Mit einer weltweit einmaligen HDTV-gerechten LED-Beleuchtung  
wird bei Veranstaltungen die Mehrzweckhalle in Ulm durch innovative LED-Technik 
ausgeleuchtet. Das bringt Einsparungen von Kohlendioxid (CO

2
) in erheblichem Maße.

In einer Multifunktionshalle in Ulm kommt die weltweit 
erste HDTV-gerechte LED-Beleuchtung zum Einsatz.

Das Kürzel HDTV steht für High 
Definition Television, also „hochauf-
lösendes Fernsehen“. Dies ist ein 
weltweiter digitaler TV-Standard, 
der im Breitwandformat mit sehr 
scharfen Konturen, satten Farben 
und enormer Tiefenschärfe 
aufwartet. Der größte technische 
Vorteil von HDTV ist die hohe 
Auflösung. Damit werden Fernseh-
bilder feiner gezeichnet, und 
Details, die im bis heute üblichen 
PAL-Standard verloren gehen, 
werden wieder sichtbar. HDTV-
Programme werden über Kabel und 
Satellit ausgestrahlt, nicht über 
Antenne. Von HDTV spricht man, 
wenn die Bilder in der Vertikalen 
eine Auflösung von 720 oder  
1.080 Pixeln erreichen. Bei einem 
Seitenverhältnis von 16:9, das sich 
zunehmend zum Standard ent-  
wickelt, erreicht man so eine maxi- 
male Auflösung von 1.920 x 1.080 
Pixeln. Herkömmliches Fernsehen 
wird nur mit einer Auflösung von 
maximal 576 Zeilen gesendet.

Gut zu wissen

www

WO wissen weitergeht
Weitere Informationen zu dem euro- 
päischen Umweltmanagementsystem  
und den Leistungen der Preisträger  
finden sich unter www.emas.de 
(siehe dort das Stichwort „EMAS-Award“) 
und www.bmu.de/emas.

EMAS ist ein von 
den Europäischen 
Gemeinschaften
1993 entwickeltes 
Instrument für 
Unternehmen, 
die ihre Umwelt-
leistung über die umweltge-
setzlichen Anforderungen 
hinaus verbessern wollen.
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